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Ansprechpartner: siegfried spitzer
0664/1517125 • 8190  Birkfeld 
graz@ahrens.at • www.ahrens.at

usgezeichnet.

rauchfangsanierung vom Marktführer.

A
Ihr Rauchfangkehrer hat Schäden am 
Rauchfang festgestellt? Kein Problem. Die 
Ahrens Profis kommen schnell und 
beraten unabhängig und kostenlos. 
Und wenn´s dann ans Sanieren geht, 
zeigt sich, wer die echten Profis sind. 
AHRENS saniert Ihren Kamin schnell, 
sauber und kostengünstig. Und inner-
halb kürzester Zeit ist Ihre Heizung wieder 
einsatzbereit.
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Wenn Sie gerade einen Hausbau 
oder eine Sanierung planen, dann 
denken Sie auch an eine nachhaltige 
und kluge Wahl für ein Heizsystem. 
Unabhängiges Heizen wird immer 
wichtiger, ein Blick auf die Ereig-
nisse der jüngsten Vergangenheit 
macht deutlich – viele Haushalte 
sind sehr abhängig von der Strom-
versorgung.

Am 08.01.2021 kam es zu einem 
europaweiten „Beinahe-Blackout“. 
Dabei wurde am frühen Nachmittag 
ein bedrohlicher Abfall der Fre-
quenz im europäischen Stromnetz 
festgestellt. Ein unüblich starker 
Frequenzabfall führte zu einer Un-
terschreitung der ersten Abschalt-
grenze von 49,8 Hz – nur durch das 
zeitnahe Hochfahren verschiedener 
Kraftwerke konnte ein europawei-
ter Stromausfall verhindert werden.

Was tun, wenn es dunkel und 
kalt wird?

Auch in den Jahren davor waren 
mehrere tausend Haushalte in der 
Steiermark, Kärnten und Tirol 
aufgrund starker Schneestürme, 
sintflutartiger Niederschläge und 
Stürmen von Stromausfällen be-
troffen. Die Wahrscheinlichkeit für 
einen länger andauernden Netz-
ausfall in den nächsten Jahren ist 
also sehr hoch. Doch was tun, wenn 
man plötzlich im Dunkeln sitzt? 
Für Licht kann mit einfachen Mit-
teln (Kerzen, batteriebetriebenen 
Lampen) gesorgt werden, doch viele 
moderne Heizungen sind auf eine 
funktionierende Stromversorgung 
angewiesen. Mitten im Winter 
kann also ein andauernder Ausfall 
zu einer problematischen Situation 
werden.

AHRENS – A wie „Alles für den 
Häuslbauer“

Dem können Sie bereits bei der 
Planung des Hauses vorbeugen! Ein 

unabhängiges Heizsystem, wie z.B. 
ein Festbrennstoffofen mit einem 
passenden Rauchfang lässt Sie auch 
bei einem Stromausfall nicht im 
Stich und sorgt für wohlige Wärme. 

Unabhängigkeit durch Heizen 
mit dem optimalen Kaminsy-
stem – bei AHRENS finden Sie 
Lösungen für jede Heizung und 
für jedes Haus. 

Als Experte auf dem Gebiet der 
Schornsteintechnik bietet AH-
RENS innovative Kaminsysteme 
für moderne Neubauprojekte, aber 
auch für die Sanierung bestehender 
Altbauten. Ein von Häuslbauern 
besonders geschätztes, technisches 
ausgereiftes Produkt ist der AH-
RENS LAF All-In-One. 

„LAF“ steht für Luft-Abgas-Fang, 
dieser ermöglicht eine raumluftun-
abhänigige Betriebsweise aller Feu-
erstätten. Der AHRENS All-In-One 
ist ein wahrer Alleskönner, der Ka-
min ist für Sonnenenergie, fossile 
Brennstoffe aber auch Holz und Pel-
lets geeignet. Dieses Kaminsystem 
leistet Versorgungssicherheit bei 
Stromausfällen. Die Kaminsyste-
me AHRENS LAF sind sowohl als 
Montage- als auch als Fertigkamin 
erhältlich und erfüllen somit eine 
hohe Planungssicherheit. 

Lassen Sie sich als Häuslbauer 
direkt bei AHRENS beraten, wir ha-
ben die Erfahrung und können Sie 
bei der besten Auswahl des Kamins-
systems fachgerecht unterstützen.

Mit einem Schornstein von AH-
RENS sind Sie unabhängig und 
genießen wohlige Wärme, auch, 
wenn es mal finster wird.

Sorgen sie vor! Mit einem unabhän-
gigen Heizsystem bleibt das Haus 
warm. Auch bei einem BLACKOUT. 

Weitere Informationen:
E-Mail: office@ahrens.at

www.ahrens.at

© PixaBay

…. in Pöllau gibt es noch ein richtiges Kurzwarengeschäft, das 
auch Mode verkauft. Das Mode- und Textilwarengeschäft von 
Maria Schweighofer. Schweighofer, die langjährige Angestellte des 
ehemaligen Geschäftsinhabers Franz Haushofer war, übernahm nach 
dessen Pensionierung im Jahr 2014 das Geschäft und bewahrte es so 
vor der drohenden Schließung. Mit einem dreiköpfigen Team werden 
seither Kleidungsstücke von verschiedenen Marken, sowie alles 
für den heimischen Näh- und Strickbedarf verkauft. Von diversen 
Wollknäueln über unzählige Knopfvariationen bis hin zu Garnen für 
die Nähmaschine und Stricknadeln ist alles im Sortiment vertreten. 
Gerne genutzt wird auch der hauseigene Änderungsservice, mit dem 
die Kleidungsstücke nach Wünschen der Kund*innen problemlos 
angepasst werden. Sogar extern erworbene Kleidungsstücke können 
zu einer Änderung vorbeigebracht werden. Zwei Schneiderinnen und 
eine Verkäuferin stehen zur Beratung zur Verfügung. Man geht auch 
mit der Zeit: Aufgrund der aktuellen Situation sind handgefertigte 
Masken im Sortiment. Der Besuch lohnt sich!

Markus Doppelhofer, Mediengruppe BORG Birkfeld

Bei uns daheim...
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KNETMASCHINE
	10, 20, 30, 60, 80,110, 200 Liter

SOUNDBAR SC-HTB 400
	2.1 Kanal-System
	160 Watt maximale Gesamtleistung
	Dolby Digital, DTS, Bluetooth-Schnittstelle
	HDMI-Ausgang, ARC (Audio Return Channel) 
	Wandhalterung

BLUETOOTH LAUTSPRECHER
	Batteriespielzeit: bis zu 3 Stunden
	Handgerät
	Leistung: 9W
	Mono
	Eingebautes Mikro
	Verknüpfbar

BROTBACKOFEN
	für 2,4,8,10 oder 
	 12 Laibe

FESTBRENNSTOFFHERD CARAT

	Besonders attraktives Erscheinungsbild durch stimmiges Design 
	Großes Backrohr (B/H/T: 370/290/410 mm) mit Teleskopauszug
	Herdstangen und Reglerknebel aus Edelstahl
	Schwarz-graue Emaille 
	Sichtfenster mit Schott Robax 
	 Dreifachverglasung 
	Warmhalteplatte aus Granit 
	Separates, multifunktionales Fach mit:
	• multifunktionaler Edelstahlschale mit Deckel
	 • gelochtem Blech zum Trocknen von
	   Obst und Pilzen sowie zum Dünsten
	 • Halter zum Tellervorwärmen
	Optional mit Heizeinsatz 
	 (4,5 kW Wasserleistung) erhältlich

LED - SMART TV TX-58HXF887 Metal Silver - Chrome Silver
	58" / 146 cm Bilddiagonale
	3840x2160px, 4K Ultra HD
	Multi-HDR-Ultimate
	1600 Hz Bildwiederholrate
	Dolby Atmos, 20 Watt
	Triple Tuner (DVB-S2/T2/C)
	USB-Recording
	USB-TimeShift 
	Remote App für iPhone, iPad 
	 und Android-Geräte
	Kompatibel mit Amazon Alexa
	 und Google Assistant
	WLAN, Bluetooth Audio

FESTBRENNSTOFFHERD
HA 40.6 ANTHRAZIT
	EEK: A+	 	Leistung: 6kW
	Aschelade	 	Rüttelrost	
	Rauchabzug hinten 
	Maße (HxBxT): 850-870x400x600 mm
	24 Stunden Dauerbetrieb

FESTBRENNSTOFFHERD
REGA 75.4
	Farbe: Anthrazit-metallic, Weiß, 
	 Edelstahl oder schwarz-metallic 
	Nennwärmeleistung: 7,5 kW 
	Maße HxBxT: 850x750x600 mm 

FESTBRENNSTOFFHERD
COOK 75
	Farbe: Weiß 
	Wärmeleistung: 6 kW 
	Lackierte Stahlplatte 
	Edelstahl Herdrahmen 
	Verchromte Herdstangen 

FESTBRENNSTOFFHERD
LC 75 B EDITION
	Inkl. 2 Brandschutzeinheiten 
	Farbe: Anthrazit-metallic
	Nennwärmeleistung: 7,0 kW 
	Maße (HxBxT): 850x750x600 mm

FESTBRENNSTOFFHERD
HSH 75 FLAME
	Farbe: Anthrazit 
	Nennleistung: 7,5 kW
	Maße (HxBxT): 
	 850/910x600x750 mm

FESTBRENNSTOFFHERD
RUSTICO 90
	Farbe: Schwarz, Bordeauxrot,
	 Creme oder Speckstein 
	Nennwärmeleistung: 6,9 kW 
	Maße (HxBxT): 850x924x600 mm

FESTBRENNSTOFFHERD
STYLE 60
	stufenlose Anpassung der Herdhöhe
	Brennstoff: Holzscheite/Holzbriketts 
	Jetfire-System: hohe Effizienz
	Rauchrohranschluss verstellbar 
	Raumluftunabhängig

FESTBRENNSTOFFHERD
VARIOLINE LC 80 EINBAU
	7 kW Nennwärmeleistung
	In verschiedenen Farben erhältlich
	Sichtfenster optional
	Großes Backrohr
	Maße (HxBxT):850-920x950x600 mm

AKTION

AKTION

AKTION

AKTION

AKTION

AKTION

AKTION

AKTION

AKTION

jetzt in

jetzt in

jetzt in

jetzt in

jetzt in

jetzt in

jetzt in

jetzt in

jetzt in

LOHBERGER • HAAS&SOHN • TYROLA • ORANIER • GREITHWALD • PERTINGER • JUSTUS

JETZT GROSSE HERD-AKTION BIS 31.03.2021!
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AKKUSTAUBSAUGER V8
inkl. Zubehörset im Wert von € 99,-
	Betriebszeit 40 min
	2 Leistungsstufen 
	Elektrobürste, Extra-Soft-Bürste, 
	 Fugendüse, Kombidüse

GEFRIERSCHRANK
GNP 3013
	EEK: A++
	Nutzinhalt: 257 l
	NoFrost
	Schnellgefrierern 
	Maße (HxBxT): 
	 1841x600x630 mm 

GEFRIERTRUHE GT 400
	EEK: A++
	SpaceMax: maximaler Stauraum
	 auf herkömmlicher Fläche
	Supergefrierfunktion
	Lagerzeit bei Störung: 45 Std.
	Nutzinhalt 390 Liter
	Maße (HxBxT): 916x1405x698 mm

KÜHLSCHRANK KS 16-4
	EEK: A++
	Türanschlag wechselbar
	Nettoinhalt: 118 l
	mit Gefrierteil
	Maße (HxBxT): 850x550x580 mm

WASCHMASCHINE WML 61437
	EEK: A+++ 
	Fassungsvermögen: 6 kg 
	Schleuderdrehzahl: 1400U/min 
	Zusatzoptionen: Selbstreinigung,
	 Startzeitvorwahl 
	Maße (HxBxT): 850x600x440mm

KÜHL-/GEFRIERKOMBINATION
RN 173
	EEK: A+ 
	Nutzinhalt gesamt:
	 141 l 
	2 Temperaturregler 
	Gefrierfach mit 
	 Schublade 
	Maße (HxBxT): 
	 1227x485x617 mm

WASCHMASCHINE L6FBC4470
	EEK: A+++/D (2021EU)
	Fassungsvermögen: 7 kg
	Schleuderdrehzahl: 1400U/min 
	Textilschonende ProTex-Trommel
	Automatische Beladungserkennung
	Maße (HxBxT): 847x596x576 mm

KÜHL-/GEFRIERKOMBINATION
KGC 325/95-4 INOXXLOOK
	EEK A++ 
	No Frost 
	310 Liter (225/85)
	  Nutzinhalt für Ihr 
	 Kühl-&Gefriergut 
	Maße (HxBxT):
	 1855x600x672 mm

WÄRMEPUMPENTROCKNER
TKFN 8530
	EEK: A+++
	Füllmenge: 8 kg
	15 Programme
	Maße (HxBxT): 846x597x600 mm

€ 169,-

€ 299,-

€ 299,-

€ 449,-

€ 429,-

€ 499,-

€ 699,-

€ 399,-

statt € 199,-

statt € 399,-

statt € 499,-

statt € 599,-

statt € 739,-

statt € 599,-

statt € 946,-

statt € 519,-

IHR HAUSHALTSGERÄTE-PROFI IN DER OSTSTEIERMARK!

KONTAKTGRILL KG 8555
	2100 Watt 
	Grillfläche: wendbar
	geriffelt, glatt, abnehmbar
	Grillfläche: 33x24 cm
	aufklappbar zum Barbecue-Grill
	getrennte Temperaturregelung
	 (unten/oben)

DAMPFBÜGELSTATION
GC 96444
	Besonders hohe Dampfleistung für 
	 schnelles Bügeln
	mit ultraleichtem Bügeleisen
	Max. Druck: 7,2 Bar
	1,8 Liter Wasserbehälter
	Egal ob Jeans oder Seide - Sie
	 müssen die Temperatureinstellung 
	 nicht ändern

RASIERER S 7782/50
	Nass-/Trockenanwendung
	Akkubetrieb
	Schnell-Ladefunktion
	Reinigungsstation

HANDMIXER F608-14
	500 Watt Leistung
	stufenlose Geschwindigkeits-
	 regelung
	Turbostufe

AUFSCHNITTMASCHINE
TOP 220S CE
	Ideal für gehobenen Haushalt oder
	 landwirtschaftlichen Betrieb
	Volleloxierte Ausstattung
	Schnittbreite: 0 bis 15 mm
	Schleiffapparat serienmäßig
	Leistung: 140 Watt
	Messer: 220 mm

AKKUSTAUBSAUGER
CX7-2-35WR
	Flexible 2in1-Funktion
	Langlebiger Lithium-Power-Akku
	LED-Frontlichter an der Bodendüse
	Ladestation mit integriertem Zubehör 
	Freistehend oder zur Wandmontage

KAFFEEVOLLAUTOMAT
ECAM 350.35.W
	15 bar Pumpendruck
	1,8l Wassertank abnehmbar
	Höhenverstellbarer Kaffeeauslauf
	Wasserfilter 
	Energiesparmodus

€ 69,90

€ 319,-

€ 129,-

€ 399,-

€ 59,90

€ 339,-

€ 139,-

€ 429,-

statt € 84,99

statt € 479,-

statt € 159,99

jetzt nur

statt € 94,99

statt € 528,-

statt € 199,99

statt € 649,-
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Österreichs Züchter des Jahres 
2020 aus Miesenbach - Engel-
bert Sitka (vlg. Stoppacher) holt 
sich die Krone für seine Verdien-
ste in der Fleckviehzucht.

Innerhalb der letzten acht Jahre 
konnte Engelbert Sitka bereits 5x 
den 2. oder 3. Platz bei der Prämie-
rung der Fleckviehzüchter belegen. 
Und diesmal ist ihm der große Wurf 
gelungen und er konnte den Titel 
„Österreichs Züchter des Jahres 
2020“ einfahren. Besonders bemer-
kenswert sind dabei die erreichte 
Punktezahl, die in dieser Höhe 
noch nie vergeben wurde, sowie der 
Abstand von 200 Punkten zum 2. 
Platzierten. 

Dass so ein Erfolg nicht von un-
gefähr kommt, zeigt die Tatsache, 
dass schon der Vater den Grund-
stein für die Zucht legte. Dieser 

Weg wurde vom Sohn Engelbert 
mit Ausdauer, Konsequenz und 
Beharrlichkeit über viele Jahre 
hinweg weiterverfolgt. So kann er 
mit Stolz behaupten, dass Rinder 
aus seiner Zucht nicht nur in ganz 
Österreich zu finden sind, sondern 
sogar in Deutschland, Slowenien, 
Tschechien oder Nordirland. Und 
noch erstaunlicher: Embryonen 
vom Zuchtbetrieb Sitka haben den 
Weg sogar nach Kolumbien und 
Brasilien geschafft.

Dass die Begeisterung und Leiden-
schaft für die Zucht in der ganzen 
Familie gelebt wird, spürt man auf 
Anhieb. Tochter Kerstin (16) und 
Sohn Andreas (14) freuen sich mit 
den Eltern über den Erfolg und 
Andreas weiß jetzt schon ganz ge-
nau, was er einmal werden möchte: 
Fleckviehzüchter.

Der Frühling zieht ein im "Musi-
dorf" Gasen, hoffentlich schon bald 
dürfen wir unsere Gäste wieder im 
Naturpark Almenland begrüßen. 
Ob ein musikalischer Ausflug ins 
Stoani Haus der Musik, eine schö-
ne Wanderung, oder einfach nur 
mal raus und Freunde treffen - Das 
brauchen wir jetzt Alle. 

Ein gutes Essen in einem der 
gemütlichen Gasner Wirtshäuser 
rundet den Tag perfekt ab! Gepfleg-
te und teilweise neu beschilderte 
Wanderwege warten auf Sie - samt 

Wanderkarte mit Gewinnspiel 
(auch für Tagesgäste). Sobald es 
wieder möglich ist, laden unsere 
Ausflugsziele, wie z.B. die Almen-
land-Kräuterbauern oder der Alpa-
kahof der Fam. Stelzer zum Besuch 
ein. Und alle, die schon immer ein 
Musikinstrument lernen wollten, 
werden in der  Musikschule "Stoa-
nineum" fündig. Wir freuen uns auf 
das "Comeback" bei uns in Gasen!

Mit 10. April endet die Begutach-
tungsfrist für ein neues Bienen-
wirtschaftsgesetz. Bisher war in 
der Steiermark nur die Haltung von 
Bienen der Rasse Carnica erlaubt. 
Eine Imker-Minderheit hat sich 
jetzt durchgesetzt. So ist nach dem 
neuen Bienenwirtschaftsgesetz in 
der Steiermark eine freie Rassen-
wahl möglich. Im neuen Gesetz ist 
nur mehr die Errichtung einzelner 
kleiner regionaler Reinzuchtgebiete 
für die Carnica geplant. 

Die im Gesetzestext vorgesehenen 
behördlichen Auflagen dafür sind 
sehr umfangreich und kompliziert. 
Die Errichtung solcher Gebiete 
wird dadurch in der Praxis nahezu 
unmöglich. Außerdem ist es ein 
fachlicher Unsinn zu glauben, dass 
mit ein paar kleinen Regionen das 
Überleben der Carnica Bienenrasse 
gesichert werden kann. Die Carni-
ca ist seit Jahrtausenden bei uns 
heimisch und an die Umweltbe-
dingungen bestens angepasst. Sie 

ist sanftmütig, hat eine winterliche 
Brutpause (wichtig für die Bekämp-
fung der Varroamilbe) und ist lei-
stungsstark. Das Obere Feistritztal 
muss so wie die gesamte Steiermark 
weiterhin der heimischen Carnica 
vorbehalten bleiben. Durch die 
Einbringung anderer Bienenrassen 
kommt es unweigerlich zu uner-
wünschten Kreuzungen mit der 
Carnica. Daraus resultieren viele 
Nachteile:

•	 Wollen wir ein Bienensterben, 
weil die Völker auch im Winter 
durchbrüten und die Bekämpfung 
der Varroamilbe erschwert wird?

•	 Wollen wir amerikanische Ver-
hältnisse mit aggressiven Killerbie-
nen in unseren Hausgärten?
•	 Wollen wir mit dem Import frem-
der Bienenrassen auch das Risiko 
des Auftretens neuer Bienenkrank-
heiten in Kauf nehmen?

•	 Wollen wir in Zukunft leistungs-
schwache Bienenvölker?

Dieses neue Bienenwirtschaftsge-
setz betrifft rund 3500 Imkerinnen 
und Imker in der Steiermark. Der 
große wirtschaftliche Nutzen der 
Bienen liegt auch in der Bestäu-
bung. Die Bestäubung in der Steier-
mark ist nur durch eine sanfte Biene 
wie die Carnica langfristig gesichert, 
weil aggressive Bienen Menschen 
vom Imkern abhalten. 

Zum Streit über die Bienenrassen 
war in einer Tageszeitung vor ei-
niger Zeit folgende Aussage vom 
zuständigen Landesrat Seitinger zu 
lesen: „Wir wollen die Carnica auch 
weiterhin als steirische Biene schüt-
zen. In Zeiten wie diesen können 
wir keine Experimente eingehen.“

Dieses neue Bienenwirtschafts-
gesetz mit der Zulassung aller 
Bienenrassen ist ein Experiment 
gegen den wachsenden Trend des 
Erhalts heimischer Unterarten. 
Mit Scheuklappen und Ignoranz 
wird jetzt in der Steiermark ein 

Weg beschritten, der gegen jede 
internationale wissenschaftliche 
Erkenntnis ist. Wenn dieses Gesetz 
so durchgeht ist es in Zukunft in 
der Steiermark um unsere Carnica 
Biene schlecht bestellt.

Irgendwann wird es dann wieder 
heißen: „…wir haben es ja nicht 
wissen können“.

Rudolf Brandl,
Nebenerwerbsimker,

St.Kathrein am Hauenstein

Züchter des Jahres: Grossartiger Erfolg am Zuchtbetrieb Sitka

Frühling im Musidorf Gasen: Wandern, Erholung und (Musik-)Genuss

Neues Gesetz bringt heimische Carnica Biene in Gefahr

Begeisterung für die Tierzucht: Familie Sitka aus Miesenbach

Weitere Informationen:
www.gasen.at

© Bernhard Bergmann
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Das Sprachenressourcenzentrum 
Birkfeld hält seit November 2 
der Sprachkurse als Online-Trai-
ning ab. Neben der mit Hilfe von 
ZOOM oder SKYPE durchgeführten 
Begegnung in Echtzeit, erhalten 
die Teilnehmer/innen zusätzlich 
die Übungsmaterialien – auch 
Hörübungen – zum Festigen des 
Gelernten auf einer eigens ein-
gerichteten digitalen Plattform. 
Diese Form des Unterrichts kann 
natürlich niemals das Lernen in der 
sozialen Gemeinschaft ersetzen. 
Das Online-Angebot erweist sich 
aber als brauchbarer Ersatz während 
des Lockdowns  und kann in weite-
rer Folge sehr gut als Ergänzung des 
Präsenzkurses eingesetzt werden. 

Das Sprachenressourcenzentrum 
Birkfeld hat sich in enger Kooperati-
on mit der Marktgemeinde Birkfeld 
seit Jahren als Anbieter von Sprach-
kursen für Erwachsene (Englisch, 
Italienisch, Spanisch, Deutsch,…) 
etabliert. Zum Trainerteam gehören 
erfahrene Pädagoginnen wie Mag. 
Karin Scherf-Kachelmaier und 
Gabriele Glettler BEd. Die Leitung 
hat seit Herbst 2020 wieder Wolf-
gang Pojer BEd, der auch selbst 2 
Englischkurse führt.

Die Angebote richten sich an die 
Menschen des Oberen Feistritz-
tals beziehungsweise in den 12 
Gemeinden des Jogllands, die sich 
damit lange Anfahrtswege zu Kur-
sen ersparen sollen. Gleichzeitig 
bedeuten regionale Fortbildungs-
angebote auch eine Steigerung der 
Lebensqualität und werten den 
Lebensraum auf.

Hinter dem Sprachenressourcen-
zentrum Birkfeld steht der Verein 
zur Förderung der Diversität im 
Kontext der Europäischen Dimen-
sion. Der Verein bietet nicht nur 
Sprachkurse an, sondern bringt 
auch seine Expertise in die Planung 
und Organisation von europäischen 
Projekten ein, entwickelt Materi-
alien für den Unterricht und or-

ganisiert Online-Chats mit Native 
Speakers im Schulbereich.

Die positive Auseinandersetzung 
mit Fremdsprachen stellt das 
Hauptanliegen dar und so gab es im 
Spätherbst erstmals auch eine Akti-
on zum Europäischen Sprachentag 
am Birkfelder Hauptplatz, die von 
Bgm. Oliver Felber eröffnet wurde. 
Mit Fördermitteln des Landes 
Steiermark organisiert der Ver-
ein seit Dezember Online-Chats 
von Kindern der 4. Schulstufe 
(Volksschule) mit Amerikaner/
innen zusätzlich zum regulären 
Englischunterricht. Damit soll 
die Kommunikationskompetenz 
verbessert werden. Derzeit sind 10 
Volksschulen der Bildungsregion 
Oststeiermark am Projekt beteiligt.
Ebenfalls mit Fördermitteln des 
Landes Steiermark wurden Lehr-
behelfe und didaktische Hinweise 
für individualisiertes Lernen im 
Sinne des Dialogischen Lernens 
entwickelt und bereitgestellt.

Im Auftrag der Marktgemeinde 
Birkfeld administriert der Verein 
das EU-Projekt „Bildungsbrücken 
im Oberen Feistritztal“, an dem alle 
Kindergärten und Schulen unseres 
Ortes beteiligt sind.

Sobald die Reisefreiheit wieder 
hergestellt ist, sollen Bildungsrei-
sen die Angebotspalette ergänzen. 
Geplant sind Fahrten nach Malta 
(Oktober?) und Brüssel (Kennen-
lernen der Einrichtungen der EU – 
September oder November?) Die 
Zahl der Teilnehmer/innen ist mit 
15-20 begrenzt.

Unverbindliche Interessensmel-
dungen werden gern entgegenge-
nommen. Vereinsmitglieder werden 
bevorzugt. 

Als Dienstbarkeiten oder Servi-
tuten werden im Allgemeinen 
Bürgerlichen Gesetzbuch (ABGB) 
Rechte bezeichnet, aufgrund derer 
ein Anderer etwas dulden oder 
unterlassen muss.

Dabei geht es häufig um Wegerech-
te oder Wasserrechte aber auch an-
dere Dienstbarkeiten sind möglich.

Die Dienstbarkeiten entstehen 
meistens durch vertragliche Ein-
räumung; es kann aber auch durch 
Ersitzung zur Begründung von 
Dienstbarkeiten kommen.

Da Grunddienstbarkeiten oft sehr 
lange, manchmal über viele Genera-
tionen ausgeübt werden, empfiehlt 

es sich dringend einen schriftlichen 
Vertrag abzuschließen, in dem die 
vereinbarten Rechte und Pflichten 
genau dokumentiert werden. Um 
spätere Streitigkeiten zu vermei-
den, sollen diese Verträge auch 
grundbücherlich sichergestellt 
werden.

Dies bewirkt, dass auch künftige 
Grundstückseigentümer, die dort 
vereinbarten Regelungen einhalten 
müssen und sich nicht auf Un-
kenntnis berufen können.
Viele Menschen wissen oft nicht 
einmal, dass sie von Dienstbar-
keitsrechten betroffen sind, oder 
welchen Umfang diese Rechte 
haben.

Im Zweifel ist es immer empfeh-
lenswert, sich diesbezüglich zu 
informieren.

Für alle Rechtsfragen in diesem 
Zusammenhang steht ihr Notar 
gerne zur Verfügung.

Das Corona-Virus begleitet uns 
alle seit mittlerweile mehr als 
einem Jahr. Es ist eine sehr her-
ausfordernde und intensive Zeit. 
Mit besonderen Schwierigkeiten 
hat auch die gesamte Wirtschaft 
zu kämpfen. Deshalb muss man 
gerade in diesen Bereichen neue 
Impulse setzen und unterstützend 
einwirken. 

Die Leaderregion Kraftspende-
dörfer Joglland mit ihren 12 Mit-
gliedsgemeinden veranstaltet daher 
ein großes Frühlingsgewinnspiel, 
bei dem Joglland-Gutscheine im 
Gesamtwert von € 45.000.- verlost 
werden. Alle KundInnen können 
ihre im Joglland bezahlten Rech-
nungen direkt bei den teilneh-
menden Firmen, unter Angabe von 
Name, Wohnort und Telefonnum-

mer, in die vorhandenen Boxen 
einwerfen. Es können natürlich 
mehrere Rechnungen pro Person 
teilnehmen. Die Teilnahme am 
Frühlingsgewinnspiel wird in den 
Monaten Mai und Juni möglich 
sein. 

In jeder Gemeinde findet im 
Juli eine Verlosung statt, um die 
€ 45.000,- zu vergeben. Es sind 
Gewinne bis zu einer Höhe von 
maximal € 500,- möglich und 
minimum werden € 100,- pro Ge-
winnerIn ausgeschüttet. Die LAG 
Kraftspendedörfer Joglland mit 
den 12 Mitgliedsgemeinden, kann 
somit einen wichtigen Impuls für 
die heimische Wirtschaft setzen!

Dienstbarkeiten

Mag. Gerfried Frizberg
Öffentlicher Notar

Tel. 03174 / 44 08 - Fax DW 25
E-Mail: notar@frizberg.at

www.frizberg.at

Weitere Informationen:
In Kürze auf der neuen Website

www.sprachenfit.atWeitere Informationen:
www.kraftspendedoerfer.at

Joglland Frühlingsgewinnspiel

Sprachenressourcenzentrum
Birkfeld: Aktiv auch im Lockdown
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In Zeiten einer Pandemie, wo 
Grenzen wieder zu Grenzen wer-
den, denken wahrscheinlich nur 
wenige an ein Auslandsseme-
ster. Die aus Anger stammende 
BORG Birkfeld Absolventin Na-
dine Höfler hat im Rahmen ihres 
Studiums an der Fachhochschu-
le Joanneum die Möglichkeit 
dennoch ergriffen. Nach ihrer 
Rückkehr erzählt sie von ihren 
Erfahrungen.

Nach Abschluss des BORG Birkfeld 
begann Höfler Fahrzeugtechnik zu 
studieren und machte nebenbei die 
Lehrabschlussprüfung im Lehrbe-
ruf “Informationstechnologie-Tech-
nik”. Mit Beginn des Masterstudi-
ums wandelte sich ihr Studienfach 
dann von „Fahrzeugtechnik“ zu 
„Automotive Engineering“. Dabei 
hatte sie die Möglichkeit für ein 
Auslandssemester. 

Ihre Wahl fiel auf Turin in Italien, 
da sie am BORG bereits Italienisch-
Unterricht hatte und auch auf-
grund der Automobilgeschichte 
der Stadt. Auf dem „Politecnico di 
Torino“ besuchte sie neben zwei 
Fahrzeugtechnik-Kursen auch ei-
nen Italienisch-Kurs. 

Eine Passion Höflers ist seit jeher 
der Rennsport. Bereits von klein 
an ist sie Fan von Formel 1, als 
Österreicherin natürlich Fan von 
Red Bull-Racing. Grundsätzlich ist 
in Italien, speziell in Turin, die Lei-
denschaft für schnelle Autos weit 

verbreitet. Genau passend für sie!
Zu Beginn ihres Semesters war die 
Situation in Italien noch ruhig, nach 
einiger Zeit wurde die Region Pie-
mont dann aber auf „rot“ geschaltet. 
Folge davon war ein Lockdown, 
wobei auch der Betrieb an der 
Universität komplett auf Fernun-
terricht umgestellt wurde. Die in 
Italien verwendete Corona-Ampel 
umfasst die Farben rot, orange, gelb 
und weiß, wobei „weiß“ für geringe 
Infektionszahlen steht. Die Folgen 
einer Umschaltung auf eine andere 
Farbe sind klar geregelt, und alle 
Bewohner*innen wissen gleich, was 
dann passiert. Diese Regelung wird 
aufgrund der schlimmen Situation 
zu Beginn der Krise von allen sehr 
konsequent eingehalten, nur selten 
sieht man Leute ohne Maske. 

Gleich am Anfang ihres Aufenthalts 
hat Höfler die deutsche Studentin 
Luise Rothmann kennengelernt. 
Auf Anhieb verstanden sich die 
beiden gut. Solange es möglich war, 
nutzten sie jede Gelegenheit für ei-
nen Ausflug, so wurden Savona und 
die Hafenstadt Genua erkundet. Die 
Zeit des Lockdowns wurde in der 
WG gemeinsam mit gutem Essen, 
Filmen, sowie Spazieren gehen 
und Einkaufen überbrückt. Abseits 
davon war der Kontakt zu anderen 
Student*innen sehr eingeschränkt, 
auch gemeinsame Projekte mussten 
online erarbeitet werden. 

Höfler gefällt an Turin besonders 
das italienische Flair. Die Stadt 

wirkt aufgrund des reduzierten 
Tourismus authentischer als Städte 
wie Mailand oder Rom. Weiters 
besitzt Turin viele Sehenswür-
digkeiten, wie den ersten Sitz des 
italienischen Parlaments. Doch 
auch die gute Infrastruktur und 
das sonnige Wetter lernte Höfler 
zu schätzen. Die Kommunikation 
mit Einheimischen gestaltete sich 
aber aufgrund der oft fehlenden 
Englisch-Kenntnisse doch meist 
auf Italienisch. 

Nach all den Monaten im Ausland 
vermisst man natürlich einiges, wie 
beispielsweise das Trinkwasser aus 
der Leitung. Doch auch heimisches 
Gebäck wie Schwarzbrot ist in Turin 
Mangelware. Besonders vermisste 
Höfler aber ihre Familie.

Denjenigen, die ein Auslands-
semester in Erwägung ziehen, 

empfiehlt Höfler, Kontakt zu den 
Student*innen vom Vorjahr zu 
suchen und deren Erfahrungen 
einholen. Das kann beispielsweise 
bei der Auswahl der Studienfächer 
im Ausland hilfreich sein. 

Wie es dann für sie weitergeht, 
hat Höfler genau geplant. Sie wird 
ein Berufspraktikum bei Siemens 
Mobility Austria GmbH in Graz 
antreten. Sie kann sich ihre be-
rufliche Zukunft im Bereich des 
Bahnwesens vorstellen. Im Herbst 
dieses Jahres wird sie ihr Studium 
abschließen und danach in die Ar-
beitswelt eintreten. 

Markus Doppelhofer, 
Mediengruppe BORG Birkfeld

Bereits zum dritten Mal in Folge 
bekommt das BORG Birkfeld heuer 
das österreichische Umweltzeichen 
vom Ministerium für Umwelt ver-
liehen. Dieses zertifiziert Schulen, 
denen Bildungsqualität besonders 
am Herzen liegt. Das BORG Birk-
feld legt Wert auf hohes Umwelt-
engagement und eine nachhaltige 
und soziale Schulentwicklung. 
Biologische, regionale Ernährung 
und Gesundheitsförderung sind 
weitere wichtige Kernthemen der 
Umweltzeichen-Schulen. 

Alle vier Jahre wird überprüft, 
ob die Kriterien zum Führen des 
Umweltsiegels weiterhin erfüllt 
sind. Daher müssen dauerhafte 
Ideen umgesetzt werden, die die 
Schüler*innen einerseits zu einem 
umweltbewussten Denken und 
Handeln anleiten und andererseits 
auch die Schule an sich als Vorreiter 
in diesem Bereich gilt.

Die am BORG Birkfeld umgesetzten 
Ideen sind vielfältig. Sie reichen 

von der ökologischen Ausrichtung 
von Schulveranstaltungen, über 
die Anschaffung von Glastrinkfla-
schen, Energieeinsparungen im 
Schulgebäude, die Schaffung von 
Kommunikationsräumen im Freien 
(Bänke, Sitzkisten mit Sitzpölster), 
die Planung einer eigenen Streu-
obstwiese, die Einführung eines 
Bio-Joghurt-Abo aus der Region 
bis hin zu Bewegungsförderung im 
Unterricht durch die Bewegungs-
experten, um nur einige wenige 
Beispiele zu nennen. Oder aber 
auch das gemeinsame Pflanzen 
einer Weißkiefer, das – wie am Foto 
ersichtlich – den Schülern große 
Freude bereitete und deren Wachs-
tum sie auch verfolgen können, 
wenn sie bereits die Schule nach der 
Matura verlassen haben.

Die Prüfung, die wie so vieles im 
letzten Jahr Corona zum Opfer 
gefallen ist, wurde diesmal mit 
einem Jahr Verspätung und co-
ronagerecht online durchgeführt. 

Mag. Monika Derler machte dabei 
mit dem Prüfungskomitee eine 
virtuelle Schulführung und das 
Umweltzeichenteam besprach die 
einzelnen Maßnahmen und Pro-
jekte im Konkreten. Im Anschluss 
durften sich Derler, ihr Team und 
die ganze Schule freuen: es konnten 
sogar mehr als 100% erreicht wer-
den und das Umweltzeichen wird 

dem BORG abermals verliehen. Die 
offizielle Auszeichnung soll noch im 
Laufe des Jahres stattfinden.

Mediengruppe 
BORG Birkfeld

Grenzenloses Studieren: nadine Höfler

BORG Birkfeld: Schule & Umweltschutz

Nadine Höfler (rechts) mit Luise Rothmann und Blick auf ihr Zuhause auf Zeit

Weitere Informationen:
www.borg-birkfeld.at

Weitere Informationen:
www.borg-birkfeld.at
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Jugend am Wort

Endlich ist es soweit und das langer-
sehnte Frühlingswetter kommt auf. 
Die Tage werden länger, das Wetter 
wärmer und die ersten Blumen fan-
gen zu blühen an. Das Leben wird 
wieder etwas bunter und es kommt 
mehr Lebensfreude auf. 

Seine sozialen Kontakte auf das Ge-
ringste zu beschränken fällt so auch 
leichter, da man die Zeit draußen 
oder mit einem kleinen Spaziergang 
verbringen kann. Einige werden es 
genießen, außer Haus an der frischen 
Luft zu arbeiten und den Vögeln lau-
schen zu können, so kann man sich 
ja bekanntlich besser konzentrieren. 

Auch bezüglich des Virus und der 
erhofften Rückkehr zur Normalität 
gibt es einen kleinen Lichtblick. 
Langsam aber sicher werden immer 
mehr Menschen geimpft und auch 
das regelmäßige Testen wird immer 
selbstverständlicher. Schon länger 
als ein Jahr beschäftigt uns dieses 
Thema und das wird es auch noch in 
der Zukunft tun, aber es wird immer 
erträglicher. Wenn die Infektions-
zahlen – hoffentlich - stabil bleiben, 
werden immer mehr Lockerungen in 
Betracht gezogen, was eine Erleichte-
rung für viele darstellt. 

Trotz der Selbstverständlichkeit mit 
der wir die moderne Technik nutzen, 
um den Kontakt zu Freund*innen 
und Verwandten zu halten, ist es 
doch schöner, sie im realen Leben 
zu sehen, sie zu umarmen und ihre 
Mimik ohne Maske lesen zu können. 
Wie schnell das Tragen einer Maske 
Teil unseres alltäglichen Lebens 
geworden ist! 

Es bleibt zu hoffen, dass wir ebenso 
schnell wieder in unser „normales“ 
Leben zurückfinden, nur vielleicht 
mit ein bisschen mehr Bedacht!

Larissa Leitner, 
Mediengruppe BORG-Birkfeld

Veränderungen

Die Corona Pandemie hat viele 
allgegenwärtige Probleme in 
den Hintergrund gedrängt. 
Klimaschutz und Umweltver-
schmutzung sind nach wie vor 
wichtige Themen, die Lösungen 
erfordern. Die Auswirkungen, 
die die Krise auf die Umwelt 
hat, sind in vieler Hinsicht po-
sitiv. Durch den massiven Ver-
kehrsrückgang waren weltweit 
außergewöhnlich gute Luft-
qualitätswerte zu verzeichnen. 
In den Megacitys verzog sich 
der Smog, die Natur schien an 
Kraft zu gewinnen und kehrte 
dort wieder zurück, wo sie jah-
relang zurückgedrängt worden 
war. Schlagzeilen wie „Venedigs 
Wasserwege wieder sauber“ 
und „blauer Himmel in Peking“ 
waren Lichtschimmer in einer 
von Sorge und Unsicherheit 
durchzogenen Welt.  

Maßnahmen, die für die Men-
schen starke Einschränkung 
bedeuteten, ließen die Natur 
freier werden und aufatmen. 
Jedoch hat die Krise auch 
negative Auswirkungen, vor 
allem im Bereich der Um-
weltverschmutzung. In den 
Städten, wo der Himmel blau 
und die Luft rein wird, sta-
peln sich Plastikverpackungen 
und Einwegflaschen in den 
Müllcontainern. Vor allem im 
Gastgewerbe und im Handel 
gibt es durch die erhöhten 
Hygienemaßnahmen einen 
deutlichen Anstieg des Ab-
falls. Mundmasken, oftmals 
nur wenige Male benutzt und 
dann entsorgt, Einweggeschirr, 
Plastikflaschen. 

Auch der Hausmüll vermehrte 
sich durch Homeschooling 
und Homeoffice. Viele Dinge, 
die gut auf die Umwelt wir-
ken, werden scheinbar durch 
vermehrten Abfall und andere 
negative Auswirkungen wieder 
kompensiert. Auch wenn jene 
Dinge nicht vergessen werden 
dürfen, ist die Gesundheit der 
Menschen erste Priorität. 

Viktoria Knoll, 
Mediengruppe BORG Birkfeld

HAND IN HAND FÜR
UNSERE UMWELT

© PixaBay

Mit ihrem erfolgreich abgeschlos-
senen Projekt „Energiebilanz 
1.0“ nimmt die Energieregion 
Weiz-Gleisdorf österreichweit 
eine Vorreiterrolle ein. Während 
Kommunen für ihre Energieraum-
planung oftmals nur Statistiken 
zur Verfügung stehen, können 
die zwölf Gemeinden der Energie-
region ab sofort auf umfassende 
Echt-Daten zurückgreifen. Hierzu 
wurden in den insgesamt 15.000 
regionalen Gebäuden rund 26.570 
Heizsysteme erhoben und ihre En-
ergieverbräuche betrachtet. Geför-
dert wurde dieses Projekt im Rah-
men des EU-LEADER-Programms 
sowie des Programms „Klima- und 
Energie-Modellregionen“ (KEM) 
des Klima- und Energiefonds.

21.350 Zentralheizungen und 
5.220 Einzelfeuerstätten versor-
gen die rund 15.000 Gebäude in 
der Energieregion Weiz-Gleisdorf 
mit Wärme. Im Bereich der Haus-
halte sind dies beispielsweise 
389.405 MWh pro Jahr. Um-
gerechnet entspricht das ca. 95 
Millionen kg Hackschnitzel.

Diese Zahlen und noch viele 
Informationen mehr sind das 
Ergebnis der „Energiebilanz 1.0“. 
„Da uns regional bisher nur stati-
stische Informationen für die En-
ergieraumplanung zur Verfügung 
standen, haben wir im Rahmen 
des dreijährigen Projekts einen 
innovativen Prozess für die Erhe-
bung und Auswertung von Ener-
giedaten entwickelt. So können 
wir erstmalig bei über 99 % aller 
Gebäude die tatsächlichen Hei-
zungssysteme samt Energiebedarf 
abbilden“, skizziert Erwin Eggen-
reich, Obmann der Energieregion 
Weiz-Gleisdorf, den Fokus des 
Projekts. „Österreichweit nimmt 
die Region mit diesem enormen 
Qualitätssprung in der räumlichen 
Energieplanung eine Vorreiterrolle 
ein“, ergänzt LEADER-Managerin 
Iris Absenger-Helmli.

Erfreut ist man in der Region nicht 
nur über die nahezu vollständige 
Erhebung, sondern auch über das 
Commitment der Haushalte für 
die Energiewende, das sich in der 
Energiebilanz widerspiegelt. Wer-
den österreichweit lediglich 40 % 
des Wärmebedarfs der Haushalte 
mit erneuerbaren Energien ge-
deckt, sind es in der Region bereits 
61,3 %. „Bei den öffentlichen Ge-
bäuden beträgt dieser Anteil sogar 
89 %. Unserer Vision, die gesamte 
Wärme aus erneuerbaren Energie-
trägern zu gewinnen, sind wir im 
kommunalen Bereich somit schon 
greifbar nahe. Aktuell arbeiten 
wir als KEM daran, wie man auch 
noch die verbleibenden Objekte 
in den nächsten Jahren umstellen 
kann“, freut sich Christoph Stark, 
Obmann-Stv. der Energieregion, 
über den konsequenten Weg der 
gesamten Region in eine klima-
freundliche Zukunft. 

Während sämtliche Informa-
tionen aus dem Projekt nun in 
die Energieraumplanungen der 
Gemeinden einfließen, bilden 
die Ergebnisse der Energiebi-
lanz gleichzeitig die Basis für 
spannende Folgeprojekte. „Im 
Moment arbeiten wir in einem 
österreichweiten Konsortium 
als Pilotregion an Methoden für 
eine automatisierte Analyse von 
kommunalen Energiedaten und 
daran, wie man diese mit einer 
interaktiven digitalen Karte für die 
Gemeinden noch besser nutzbar 
machen kann“, informiert Chri-
stian Hütter, Projektleiter und 
KEM-Manager der Energieregion 
Weiz-Gleisdorf über die nächsten 
Schritte. Damit auch weitere 
Gemeinden und Regionen von 
diesen Erfahrungen profitieren 
können, erstellt die Energieregion 
zudem einen Leitfaden für ihren 
erfolgreichen Datenprozess, der ab 
Mitte des Jahres steiermarkweit 
zur Verfügung stehen wird.

Energiebilanz 1.0:
so klimafreundlich heizt die
Energieregion Weiz-Gleisdorf
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Viele wissen nach Beendigung der 
Schulzeit nicht, in welche Richtung 
sie weitergehen sollen. Viele ziehen 
dann ein Auslandsjahr in Erwä-
gung. Einer, der es wagte diesen 
Schritt zu gehen, ist der 20-jährige 
Emilio Dandl aus Pöllau. Nach sei-
ner Matura am BORG Birkfeld und 
seinem Zivildienst ging er für fünf 
Monate nach Schweden, wo er auf 
einem Bauernhof arbeitete und leb-
te. Wieder zurück in Österreich be-
richtet er über seine Erfahrungen.
Dandl, der seinen jetzigen Lebens-
mittelpunkt in Pöllau hat, kam 
schon in jungen Jahren viel herum. 
So wohnte er sieben Jahre auf 
einem Bergbauernhof und anschlie-
ßend ein Jahr in Graz, bevor Pöllau 
für ihn und seine Familie eine neue 
Heimat wurde. Ähnlich komplex 
wie seine Wohnorte ist auch sein 
schulischer Ausbildungsweg: Nach 
Volksschulen in Deutschfeistritz, 
Graz und Pöllau, ging er in die NMS 
in Birkfeld, danach absolvierte er 
das BORG Birkfeld. Seine Leiden-
schaft für die Natur war schon früh 
ausgeprägt. Besonders als Kind 
verbrachte er viel Zeit draußen, 
doch auch Aktivitäten wie Klavier 
spielen oder das Handwerk zählen 
zu seinen Hobbys. 

Anstatt mit seiner Klasse auf Ma-
turareise nach Kroatien zu fahren, 
machte er eine Europa-Rundreise 

mit zwei Freunden. Diese führte 
sie auch nach Skandinavien, wo 
es ihm Schweden besonders an-
getan hat. Nach Absolvierung des 
Zivildienstes kehrte Dandl dann 
im Rahmen des WWOOF-Projekts 
für ein halbes Jahr nach Schwe-
den zurück. Dieses Projekt bietet 
Interessent*innen die Möglichkeit, 
auf biologischen Höfen für Kost 
und Logis mitzuarbeiten. Die Land-
schaft und die Bevölkerung waren 
für die Ortswahl ausschlaggebend. 
Dandl wohnte dort bei einer Gast-
familie in der Nähe von Östersund, 
also in der Mitte Schwedens. Der 
Hof war umgeben von Wäldern, die 
sich fürs Spazieren eigneten. Auch 
ein See war vorhanden, wo er in 
seiner Freizeit schwimmen und im 
Winter eislaufen konnte. Verstän-
digt hat sich Dandl auf Englisch, 
nachdem er sein Ziel, Schwedisch 
zu lernen, wieder verwarf. Bereits 
von Beginn an wurde Dandl sehr 
herzlich aufgenommen. Die Familie 
stellte eine Ausnahme dar, da sie, 
wie in der Gegend selten, Bauern 
waren und zusätzlich Selbstversor-
ger. Die nächste Einkaufsmöglich-
keit war eine halbe Stunde entfernt, 
deshalb wurde auch fast alles selbst 
gemacht und nur das Notwendigste 
eingekauft. 

Dementsprechend viel Arbeit gab 
es, ein typischer Arbeitstag von 

Dandl begann um 9 Uhr. Zu Beginn 
wurden die Tiere, sechs Ziegen und 
eine Kuh, gefüttert, danach variier-
ten die Tätigkeiten je nach Saison 
und Notwendigkeit. Langweilig 
wurde es Dandl nie: Gemüse ernten, 
Beeren pflücken, Schnee schaufeln, 
Obst einkochen oder Holz hacken - 
es gab immer etwas zu tun. 

Besonders vermisst hat Dandl in 
Schweden nur den Kontakt zu 
Menschen, auf dem Hof waren 
nur drei weitere Personen. Wieder 
zurück in Österreich vermisst er 
jedoch die Landschaft und die un-
glaubliche Ruhe Schwedens. Diese 
Ruhe machte sich auch bei Corona 
bemerkbar, von dem er wegen 
der Abgeschiedenheit nur wenig 
mitbekam. 

Als Fazit seiner Reise sieht er die 
Erkenntnis, dass er in zu großer 
Einsamkeit nicht leben kann. Doch 
auch die Tatsache, dass die Le-
benseinstellung der Bevölkerung 
Schwedens der von Österreich sehr 
ähnlich ist, nahm er mit. Weiters 
hatte er reichlich Zeit, um zu überle-
gen, wie es jetzt für ihn weitergeht, 
was auch ein Mitgrund für dieses 
„Auslandsjahr“ war. 

Empfehlen würde er die Reise 
übrigens allen. Allen, die ihren 
Charakter, abseits vom Gewohnten, 
stärken und neue Lebensweisen 

entdecken wollen. Jetzt wieder 
zurück in Österreich fokussiert 
sich Dandl auf die Suche nach ei-
nem Lehrberuf sowie den baldigen 
Umzug nach Graz. Zurückkehren 
nach Schweden wird er auf jeden 
Fall, aber in eine andere Region, 
wo es noch viel zu entdecken und 
sehen gibt. 

Markus Doppelhofer, 
Mediengruppe BORG Birkfeld

Die geplanten Feierlichkeiten 
zum Firmenjubiläum fallen 
pandemiebedingt aus: Mit Un-
terstützung für das mobile 
Palliativteam Hartberg-Weiz-
Vorau erinnert sich der oststei-
rische Baumaschinenausrüster 
Winkelbauer daher auf alter-
native Weise an das 75-jährige 
Bestehen. 

Bereits im Vorjahr hätten die 
Feierlichkeiten anlässlich des 
75-jährigen Bestehens des heute 
international agierenden Unter-
nehmens Winkelbauer über die 
Bühne gehen sollen. Während das 
geplante Jubiläum den pandemi-
schen Herausforderungen wich, 
bleibt der historische Rückblick – 
auf alternative Weise: „Jene, die 
vor 75 Jahren den Grundstein für 
unsere heutige Gesellschaft und 
das wirtschaftliche Wohlergehen 
gelegt haben, verbringen aufgrund 
der Pandemie ihre letzten Stunden 
auf Erden häufig ohne Familie und 
Freunde. Stattdessen werden sie 
von Profis des mobilen Palliativ-
teams betreut, deren Leistung und 
nötiges Einfühlungsvermögen in 

diesem Zusammenhang gar nicht 
hoch genug eingeschätzt werden 
kann“, betont Firmenchef Michael 
Winkelbauer. Aus diesem Grund 
hat sich das Unternehmen gegen 
nachträgliche Feierlichkeiten – und 
für eine Spende zu Gunsten des Pal-
liativteams entschieden: Mehrere 
Tausend Euro hat das oststeirische 
Traditionsunternehmen dafür 
aktuell an das mobile Palliativteam 
Hartberg-Weiz-Vorau übergeben. 

Verbundenheit mit Tradition
„Die sehr empathischen und per-
sönlichen Leistungen, die das 
Palliativteam in dieser herausfor-

dernden Zeit erbringt, sind gar 
nicht hoch genug zu bewerten“, 
erklärt Winkelbauer. 

Die soziale Verbundenheit hat beim 
130-köpfigen Betrieb indes bereits 
Tradition: Bereits in den Vorjahren 
spendete Winkelbauer mehrere 
Tausend Euro an Einrichtungen 
aus der Region.

Schweden als Wahlheimat auf Zeit: Emilio Dandl

Baggern mit Herz: Winkelbauer unterstützt regionales Palliativteam

Weitere Informationen:
www.borg-birkfeld.at

Weitere Informationen:
Winkelbauer GmbH 
Tel. 03175 - 71 10

www.winkelbauer.com Michael Winkelbauer


